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Liebe hilft gegen KHK

Gute Partnerschaft und soziale Integration tun dem Herzen gut.

Wenn beides in Ordnung ist, sinkt bei Frauen das Risiko einer koro-

naren Herzkrankheit. Mit andern Worten: Singles haben ein grösseres

kardiovaskuläres Risiko. Eine Studie aus Schweden untersuchte 300

gesunde Frauen mit Herzinfarkt. Das Ergebnis war eindeutig: Bei so-

zial isolierten Frauen war die Herzschlagvariabilität geringer, und die

Gerinnungsfaktoren und das Cholesterin waren erhöht, und auch

Übergewicht und Diabetes fanden sich bei einsamen Frauen häufiger.

Allerdings: Noch schlimmer als allein zu leben ist es, in einer gestörten

Beziehung zu leiden. Frauen in problematischen Partnerschaften hat-

ten ein um ein Vielfaches höheres KHK-Risiko als glücklich verhei-

ratete Frauen. Stress in der Ehe ist offensichtlich ein kardiovaskulärer

Risikofaktor.

Übergewicht, Diabetes, Arteriosklerose –
auch bei Kindern

Bei dicken Kindern findet man bereits im Alter von sieben Jah-

ren eine gesteigerte Insulinresistenz und Anzeichen einer Arterio-

sklerose. US- und italienische Forscher testeten 100 übergewichtige

Kinder zwischen 6 und 14 Jahren mittels Ultraschall. Dabei zeigten

sich bei den Jugendlichen bereits Versteifungen und Verdickungen der

Karotis, und der Blutdruck war mit durchschnittlich 120/76 gegenüber

dem Normwert von 98/65 in dieser Altersgruppe deutlich erhöht.

Also: abspecken bereits im Kindesalter!

Und was es sonst noch so zu melden
gibt in Sachen Kardiologie


